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Allerheiligen und Allerseelen

Die Toten erinnern
Allerheiligen und Allerseelen sind
«verwandte» Feiertage. An beiden
steht die Erinnerung an die Toten
im Zentrum. Durch das Erinnern
werden Verstorbene in die Herzen
der sich Erinnernden und in die
Gemeinschaft hineingenommen.

Das Totengedenken, das ursprünglich
zu Allerseelen (2. November) gehört,
findet am Nachmittag von Allerheili-
gen (1. November) statt. Allerheili-
gen – das Gedenken an alle Heiligen
ohne einen eigenen Gedenktag –
wurde in den Gottesdiensten vom letz-
ten Oktober-Wochenende gefeiert.

Totengedenken Uffikon
5.11. Marie Fellmann-von Moos,

Feldheim, vorher Aebnet,
Uffikon

2.4. Martha Kaufmann-Meier,
Feldheim, vorher Dorfstrasse,
Buchs

10.5. Martin Zemp-Gassmann,
Cheleweg, Uffikon

12.5. Hanna Fellmann-Jäggi, Eiche,
vorher Eichenhof, Uffikon

21.5. Trudi Felber-Zemp, Eiche,
vorher Germatt, Buchs

18.7. Agatha Leupi-Arnet, Eiche,
vorher Neuweg, Uffikon

21.8. Emma Meier-Fellmann,
Mauritiusheim, vorher
Dorfstrasse, Buchs

23.10 Pius Kunz-Kaufmann
Kantonsstrasse 9, Uffikon

Totengedenken Dagmersellen
21.11. Paul Tanner-Hugel, Eiche,

vorher Bethlehemstrasse
22.11. Jörg Solèr-Arnold, Eiche,

vorher Reiden
5.12. Mathilda Krummenacher-

Zurgilgen, Eiche, vorher
Gettnau

8.1. Theres Erni-Schnyder,
Eichenweg

27.1. Vito Santarsiero-Tafaro,
Ringstrasse

3.2. Marlis Meier-Häberli,
Hohlgassstrasse

6.2. Hilda Studer, Eiche, vorher
Pfaffnau

11.2. Rudolf Felber-Stalder, Eiche,
vorher Nebikon

11.2. Peter Roos, Feldheim, vorher
Lindengarten

14.2. Marie Peter-Vogel, Eiche,
vorher Luthern

18.2. Therese Häberli-Arnold,
Eiche, vorher Baselstrasse

28.2. Vinzenz Pfister-Bucher,
Eiche, vorher Birkenweg

2.3. Roger Steiger-Campo,
Buchwaldstrasse

26.3. Vitantonio Carnevale,
Feldmatte

28.3. Margrit Bieri-Bühler, Eiche,
vorher Schönbergstrasse

5.4. Trudi Albisser-Häfliger, Eiche,
vorher Zügholz

7.4. Elisabeth Furrer-Felber,
St. Gallen

9.4. Josy Kälin-Lütolf, Feldstrasse,
Uffikon

10.4. Rita Meier-Müller, Eiche,
vorher Stermelstrasse

26.4. Elisabeth Rothenbühler,
Eiche, vorher Langnau
b. Reiden

3.5. Adrian Schwegler-Ambühl,
Eiche, vorher Altishofen

11.5. Werner Schaller-Troxler,
Stengelmattstrasse

20.5. Paul Manser, Eiche, vorher
Neuenkirch

27.5. Hans Pfister-Rölli, Eiche,
vorher Altishofen

30.5. Siegfried (Sigi) Schmelzer-
Ambühl, Zügholzstrasse

30.6. Rita Schaller-Häfliger,
Reismühle

7.7. Lotti Wey-Meier, Eiche,
vorher Baumgarten

9.7. Silvia Huber-Heutschy,
Lindengarten

25.7. Franz Lukas-Lampart, Eiche,
vorher Stengelmattstrasse

8.8. Kurt Hodel-Lustenberger,
Ufhusen, früher Lerchensand

22.8. Maria Anna Steiner-Hauser,
Eiche, vorher Birkenweg

23.8. Franz Kumschick, Untere
Kirchfeldstrasse

6.9. Klara Fellmann-Stocker,
Eichenweg

7.9. Hanspeter Hummel-
Odermatt, Eiche, vorher
Knutwil

11.9. Käthy Gassmann-Burri,
Violino, vorher Eschenhof

14.9. Rosmarie Zaugg-Frei, Eiche,
vorher Eichenweg

Totengedenken, 1. November
13.30 Kirche Uffikon
14.30 Kirche Dagmersellen
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Besinnungsnachmittag
für verwitwete Frauen
Es wird wieder schön –
aber anders

Mit anderen verwitweten Frauen
zusammen einen bestärkenden
Nachmittag erleben und Impulse
zum Thema «Aufstehen» erhal-
ten. Eingeladen sind Frauen, die
seit Kurzem oder schon lange
verwitwet sind.
Montag, 4. November, 14.30 bis
ca. 17.00 Uhr, Lorenzsaal, Arche.
Leitung: Katharina Jost und Gaby
Zust. Organisation: Frauenge-
meinschaft Dagmersellen.

Abschiedsgottesdienste im Pastoralraum Hürntal

Damit der Abschied gut ist

Der Tod eines nahen Menschen ist
schmerzlich und herausfordernd.
Um mit dem Verlust weiterleben zu
können und daran nicht zu zerbre-
chen, ist ein sorgfältig und stimmig
gestalteter Abschied wichtig. Damit
dieser gelingt, hier ein paar Hin-
weise aus der langjährigen Praxis
des Pastoralraums Hürntal.

In Gemeinschaft
Immer öfter wollen Angehörige von
Verstorbenen im privaten Kreis Ab-
schied nehmen. Dass sie sich damit
die Möglichkeit verbauen, Anteil-
nahme, das gemeinsame Erinnern,
gute Worte und Gesten der Verbun-
denheit zu erfahren, ist ihnen meist
nicht bewusst. Zudem vergessen sie,
dass die verstorbenen Menschen Be-
ziehungen gelebt haben, von denen
die Angehörigen nichts wissen, und
es Menschen gibt, denen die Mög-
lichkeit, Abschied zu nehmen, nicht
verwehrt werden darf. Ein Abschied
in Gemeinschaft trägt und tröstet.
Auch von der Mitteilung, das Kondo-

lieren am Grab zu unterlassen, rät
das Seelsorgeteam ab. Denn mit die-
sem Hinweis werden Menschen da-
von abgehalten, der Trauerfamilie
einen Händedruck, ein tröstendes
Wort, eine schöne Erinnerung, eine
Umarmung zu schenken.

Etwas tun
Etwas zu tun, aktiv zu werden, macht
Trauer und Schmerz erträglicher.
Darum ist es wichtig, dass die dem
verstorbenen Menschen Nahestehen-
den eine aktive Rolle übernehmen:
die Urne vom Friedhof in die Kirche
und von der Kirche auf den Friedhof
tragen, eine Kerze anzünden, Musik
auswählen, Erinnerungsgegenstände
hinlegen, Fürbitten schreiben ...

Lebenslauf: unbedingt
«Unsere Mutter wollte keinen Le-
benslauf.» Diese Aussage ist immer
wieder zu hören. Beim Nachfragen
stellt sich dann heraus, dass es ein-
fach kein klassischer Lebenslauf, der
mit ein paar Jahrzahlen chronolo-

gisch abgefasst ist, sein soll. Die Seel-
sorger:innen empfehlen, dass in ir-
gendeiner Form Erinnerungen geteilt
werden. Mit ein paar wenigen Ge-
schichten aus dem Leben, mit einer
Bilderschau, mit Symbolen ...

Keine Kosten
Für Angehörige der Kirchgemeinde
entstehen keinerlei Kosten. Das Läu-
ten der Totenglocke, die Veröffentli-
chung auf der Webseite, die Dekora-
tion der Kirche, die Unterstützung
bei der Vorbereitung und beispiels-
weise auch beim Verfassen der To-
desanzeige und des Lebenslaufs, die
Abschiedsfeier, die Orgel- oder Kla-
viermusik, Seelsorgegespräche nach
dem Abschied ...: Dies alles ist durch
die Kirchensteuern abgedeckt.
Die Seelsorger:innen und das ge-
samte Team des Pastoralraums
Hürntal bemühen sich, die Ab-
schiedsfeiern so zu gestalten, dass sie
nicht nur als traurig, sondern auch
als schön empfunden werden.

Katharina Jost
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Das Gestalten der Kirchemit Erinnerungsgegenständen, Fotos, Blumen und
Kerzen gibt Kraft und ist tröstlich. Die Seelsorger:innen und Sakristan:innen
unterstützen die Trauerfamilien gerne dabei.
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Einzug und Hausbesuche des Samichlaus

De Samichlaus chonnt
Dagmersellen

Am Sonntag, 1. Dezember um 17.15
Uhr wird der Samichlaus mit Gefolge
und Eselein bei der Ölbergkapelle
abgeholt. Wunderschön beleuchten
die Iffelen, Laternen und Räbeliechtli
den Einzug. Unter dem Geläute der
Treichler und Schällerkinder begibt
sich der Samichlaus in die Kirche, wo
er Kinder und Erwachsene mit einer
kurzen Ansprache begrüsst und an-
schliessend den Kindern Mandarinli
verteilt. Nach dem festlichen Einzug
bricht der Samichlaus zu den Haus-
besuchen auf. Am Dienstag, 3., Mitt-
woch, 4., Donnerstag, 5. und Freitag,
6. Dezember finden weitere Hausbe-
suche jeweils ab 17.30 Uhr statt.
Anmeldungen für Hausbesuche des
Dagmerseller Samichlaus können bis
spätestens 8. November mit dem
Formular auf hukath.ch/gruppen/
samichlaus-dagmersellen gemacht
werden.

Iwan Gisler,
Samichlausgsöuschaft Dagmersellen

Uffikon

Samichlauseinzug
Am Samstag, 30. November um 17.30
Uhr sind alle eingeladen, den Sami-
chlaus mit seinem Gefolge vom Wald
(bei Familie Leupi-Burri, Neuweg)
abzuholen und ihn bis zum Schul-
haus zu begleiten. Vom 3. bis 6. De-
zember besucht der Samichlaus die
Familien in Uffikon.
Hausbesuche (jeweils ab 18.15)
Abmeldungen bis 1. Dezember an
Josef Wüest (079 273 36 28 von 18.30
bis 20.00 Uhr oder sepp.w@gmx.ch).
Dienstag, 3. Dezember
Ab Alte Dorfstrasse 4, Cheleweg, Alte
Dorfstrasse, Husmatt, Familie Franz
Meier, Thomas Meier, Obermoos-

strasse, Moosbachweg, Feldstrasse,
Chalet Waldheim, Waldegg, Neuweg,
Obermoosweg, Schangenweg.
Mittwoch, 4. Dezember
Talacher, Oberdorf ab Familie
Tschupp, Aebnet bis und mit Unter-
Rehhalden, Weid, Rehhalden, Schnür-
hof, Tellenberg, Erli.
Donnerstag, 5. Dezember
Dorfstrasse ab Familie Hubert Zemp,
Hinterdorf, Gärbiweg, Sonnmatte,
Baumgarten, Kantonsstrasse 16 und
11, Zügholzstrasse, Rossmatte, Kirch-
feld, Poststrasse, Dorfstrasse, Moos-
gasse, Kantonsstrasse, Schmittefeld,
Kleinstein.
Freitag, 6. Dezember
Alte Dorfstrasse ab Familie Josef Fell-
mann, Familie Fellmann-Müller, Fa-
milie Jost, Sunnefeld, Haldenfeld-
strasse, Im Acherli, Haldenfeld,
Haldenweg, Haldenrain bis und mit
Block.

Urs Fellmann,
St.-Niklaus-Gesellschaft Uffikon

Buchs

Hausbesuche
Auch in Buchs klopft der Samichlaus
an jede Tür und freut sich, wenn er
für einen kurzen Besuch eingeladen
wird. Die Besuche starten am frühen

Abend. Der Samichlaus muss nicht
vorbestellt werden.
Wünschen Sie aber weitere Informa-
tionen oder haben Sie Fragen bezüg-
lich der Besuchszeit, so wenden Sie
sich an Fabian Felber, 079 945 78 35,
werktags ab 17.30 Uhr. Die Lob- und
Tadelliste an den Samichlaus bitte
wenn möglich vorgängig an: sami-
chlaus-buchs@outlook.com.
Gerne würden der Samichlaus und
sein Gefolge den Schluss des Abends
bei jemandem zu Hause verbringen.
Falls Sie den Samichlaus dazu einla-
den möchten, melden Sie sich eben-
falls unter obiger Nummer.
Die Routen sind wie folgt festgelegt:
Mittwoch, 4. Dezember
Ab 17.30 Uhr: Kantonsstrasse bis und
mit Dorfstrasse 3.
Donnerstag, 5. Dezember
Ab 17.00 Uhr: Geracher, Dorf bis und
mit Dorfstrasse 10.
Freitag, 6. Dezember
Ab 17.30 Uhr: Sumpf, Dorf bis und
mit Dorfstrasse 37.
Samstag, 7. Dezember
Ab 17.00 Uhr: Moosgasse, restliches
Dorf und Hubel bis Berg.

Fabian Felber,
Samichlaus-Gesellschaft Buchs
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Arbeiten im Pastoralraum Hürntal – Mitarbeitende werden vorgestellt

Blumenfrau, Kirchenpflegerin, Seelsorgerin

Das Tätigkeitsfeld einer Sakristanin
ist weit. Gefordert sind Flexibilität,
ästhetisches Gespür, technisches
Flair, Toleranz, die Fähigkeit zuzhö-
ren ... Maria Hofer, seit acht Jahren
Sakristanin in Uffikon, gefällt die
Vielfältigkeit ihrer Arbeit.

«Der Sakristaninnenjob ist eine
ideale Ergänzung zu meinen Aufga-
ben als Familienfrau mit grossem
Haus und viel Umschwung», sagt die
59-jährige gebürtige Uffikerin Maria
Hofer. Einerseits fordere die Aufgabe
Flexibilität. Andererseits lasse sie
aber auch eine grosse Freiheit in der
Gestaltung der Arbeitszeit: «Es ist
nicht vorgeschrieben, wann die Kir-
che gereinigt und der Blumen-
schmuck gemacht wird.» Dafür kann
es sein, dass die Arbeit auch mal län-
ger dauert als geplant. Wenn bei-
spielsweise zusammen mit einer
Trauerfamilie die Kirche für den Ab-
schiedsgottesdienst hergerichtet wird
und das offene Ohr der Sakristanin
gebraucht wird.

Manchmal Seelsorgerin
Sowieso kommt es immer wieder
vor, dass die Sakristaninnenaufgabe
auch Seelsorgequalitäten erfordert.
Maria Hofer erzählt, dass ihr manch-
mal in einem Gottesdienst Menschen
auffallen, wo sie spürt, dass es ihnen
nicht so gut geht. Einmal sei daraus
ein langes Gespräch geworden und
sie habe erfahren von den Suizidge-
danken des betreffenden Menschen.
Sie hoffe sehr, dass sie mit ihrem Da-
sein und Zuhören habe helfen kön-
nen. Solche Begegnungen und Ge-
spräche und auch das Gastgeberin-
Sein beim Kaffee nach dem
Mittwochmorgengottesdienst ma-
chen für Maria Hofer die Arbeit be-

sonders wertvoll. Auch das Gestalten
von Sterbegebeten bereite ihr
Freude, obwohl es ein trauriger An-
lass sei und sie zu Beginn eher Mühe
gehabt habe mit dieser Aufgabe.

Eine schöne, einladende
Kirche
Dass die Kirche einladend wirkt und
schön gestaltet ist, liegt der Uffiker
Sakristanin am Herzen. So widmet
sie dem Blumenschmuck besonders
viel Aufmerksamkeit. In der Advents-
und Weihnachtszeit sorgt sie zusam-
men mit ihrer Sakristaninnenkollegin
Annerös Zemp und mit den Krippen-
frauen für eine schöne, stimmige At-

mosphäre in der Kirche und für eine
eindrückliche Darstellung der Krip-
penfiguren. Wenn Anlässe wie das
Schulmusical oder Konzerte stattfin-
den, freut sich Maria Hofer, obwohl
dies mehr Arbeit bedeutet. «Es macht
mir Freude, wenn die Kirche lebt.»
Wahrscheinlich wissen viele nicht,
dass einiges an Arbeit notwendig ist,
damit die Kirche sauber ist und ein-
ladend wirkt, die Technik funktio-
niert, alles für einen Gottesdienst be-
reitgestellt und eine Willkommens-
kultur spürbar ist. Genau dafür tut
Maria Hofer viel, und sie tut es mit
Herzblut.

Katharina Jost

Eine der Leidenschaften von SakristaninMaria Hofer ist der Blumenschmuck.
Für sie ist es wichtig, dass die Kirche schön ist und einladendwirkt, nicht nur
wenn Gottesdienst ist.
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Gottesdienste

Freitag, 1. November – Totengedenken
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für den Kirchenchor Dagmersellen, der
Gottesdienste zuweilen zu musikalischen Highlights
macht (www.hukath.ch/gruppen/kirchenchor).

13.30 Totengedenkfeier in der Kirche Uffikon.
14.30 Totengedenkfeier in der Kirche Dagmersellen

mit dem Kirchenchor.

Sonntag, 3. November – Der andere Sonntag
Amanderen Sonntag findet anstelle der herkömmlichen
Gottesdienste ein Anlass statt, bei dem imKreis gemein-
sam getanzt wird.

16.00 «Das Leben tanzen»: Beschwingte und medita-
tive Tänze aus verschiedenen Kulturen in der
Kirche Dagmersellen. Der Anlass ist kostenlos
und eine Anmeldung ist nicht nötig.

Mittwoch, 6. November
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.
19.00 Lichterfeier in der Kapelle Buchs zum Thema

«Mein Licht leuchten lassen» für alle Frauen,
gestaltet von der Frauengemeinschaft Uffikon-
Buchs.

Donnerstag, 7. November
10.00 Totengedenkfeier in der Kapelle Eiche

mit dem Seniorenchörli.

Samstag/Sonntag, 9./10. November
Gottesdienstgestaltung: Katharina Jost.
Kollekte für die Kirchenbauhilfe des Bistums Basel,
welche Renovationen von Kirchen und Kapellen
subventioniert (www.bistum-basel.ch).

Samstag
14.00 Taufe in der Kirche Dagmersellen von Leano,

Sohn von Arbnora und Armend Markaj,
Sagenmatte 1, Dagmersellen.

17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
18.30 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.

Sonntag
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen

mit 1×1-Kirche Nr. 4: «Hören aus der Bibel».

11.45 Taufe in der Kapelle Buchs von Enya, Tochter
von Aline und Thomas Keist, Reckenbühl 8,
Dagmersellen.

Mittwoch, 13. November
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.

Anschliessend Kirchenkaffee.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 14. November
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Samstag/Sonntag, 16./17. November
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für das Elisabethenwerk des Schweizerischen
Katholischen Frauenbundes SKF, das weltweit Frauen
in Not unterstützt (www.elisabethenwerk.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.

Mittwoch, 20. November
09.00 Eucharistiefeier in der Kirche Uffikon.
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 21. November
10.00 Krankensalbungsfeier in der Kapelle Eiche.

Fahrgelegenheiten vermittelt das Sekretariat.

Samstag/Sonntag, 23./24. November
Cäcilia – Buchser Kilbi
Gottesdienstgestaltung: Andreas Graf.
Kollekte für die Kapelle Buchs, deren Kilbi oder
Kirchweihe an diesem Wochenende gefeiert wird
(www.hukath.ch/kirchenraeume/kapelle-buchs).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen

mit Kirchenchor und Band.

Sonntag
10.15 Kilbigottesdienst in der Kapelle Buchs.

Anschliessend Apéro.

Montag, 25. November
19.30 Kirchgemeindeversammlung der Kirchge-

meinde Hürntal in der Kirche Dagmersellen.
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Jahrzeiten Dagmersellen

Sonntag, 10. November
Erste Jahrzeit für Martha Felder-Am-
rein, Buchwaldstrasse.
Jahrzeit für:
Lydia Blum-Micheli, Bahnhofstrasse.
Stefan Marton, Ringstrasse.
Theresia und Walter Meier-Rey, Züg-
holzstrasse.
Liselotte und Helmuth Viehweger-
Schittenhelm und Hugo Schitten-
helm, Nottwil, und Familienangehö-
rige.

Sonntag, 17. November
Margrit und Walter Gassmann-Bu -
cheli, Eichenweg, und Familienange-
hörige.
Anna und Jakob Habermacher-Lang,
Kreuzberg.
Sophie und Eduard Häller-Stutz,
Sonnmatt.
Anna und Anton Hodel-von Atzigen,
Lerchensand.
Hans Knüsel, Burgfeld.
Ursula Marti-Fehlmann, Hohlgass-
strasse.
Anna und Guido Pfister-Haberma-
cher, Rietelstrasse.

Jahrzeiten Uffikon-Buchs

Samstag, 9. November
Marie und Josef Affentranger-Kauf-
mann, Moosgasse, Uffikon.
Anton Leupi, Obermoosstrasse, Uffi-
kon.
Josef Leupi, Moos, Uffikon.
Paula und Hans Leupi-Jöri, Moos,
Uffikon.

Sonntag, 17. November
Erste Jahrzeit für Marie Fellmann-
von Moos, Aebnet, Uffikon.
Jahrzeit für:
Margaretha und Eugen Bisang-Fi-
scher, Tömmelimoos, Buchs.
Fridolin Wey und Katharina und Fri-
dolin Wey-Küng, Rüchligstrasse,
Buchs.

Sonntag, 24. November
Marie und Franz Wanner-Peter, Hu-
bel, Buchs.

Mitteilungen

Kontakt

Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann/Heidi Burkart
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
www.hukath.ch, 062 748 31 10
sekretariat@hukath.ch
Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch
Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo, Di und Do 09.00–11.30 Uhr
Mi und Fr 14.00–17.00 Uhr
Besuche sind nach Vereinbarung
auch ausserhalb dieser Zeiten mög-
lich.
In Todesfällen und dringenden Fäl-
len erfahren Sie über die Nummer
062 748 31 10, wie Sie jederzeit eine
Ansprechperson erreichen können.

Pfarreiblatt Dezember

Im Dezember erscheinen zwei Pfar-
reiblätter. Redaktionsschluss:
Nr. 13 (01.–15. Dez.): 11. November
Nr. 14 (16.–31. Dez.): 25. November

Mittwoch, 27. November
16.30 Rosenkranz in der Kapelle Eiche.

Donnerstag, 28. November
10.00 Gottesdienst in der Kapelle Eiche.

Freitag, 29. November
19.00 Relinacht mit Film in der Kirche Dagmer-

sellen für Schüler:innen der 4.–6. Primar.

Samstag/Sonntag, 30. November/1. Dezember –
1. Advent
Samichlauseinzug Uffikon und Dagmersellen
Gottesdienstgestaltung: Daniel Ammann.
Kollekte für die Universität Freiburg i. Ue. für spezielle
Studienprojekte mit einer religiös-philosophischen
Dimension (www.unifr.ch).

Samstag
17.00 Kommunionfeier in der Kapelle Eiche.
17.30 Samichlauseinzug vom Neuweg zur Kirche

Uffikon (siehe Seite 6).

Sonntag
09.00 Kommunionfeier in der Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier in der Kirche Dagmersellen.
11.45 Taufe in der Kapelle Buchs von Marie, Tochter

von Linda und Lukas Siegenthaler, Feldstrasse
24, Buchs.

17.15 Samichlauseinzug von der Ölbergkapelle zur
Kirche Dagmersellen (siehe Seite 6).
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Aus dem Pfarreirat

Am 16. Oktober trafen sich Pfarreirat,
Kirchenrat und Seelsorgeteam zu
einer sogenannten Rätetagung.
Thema war das «Profil des Pastoral-
raums Hürntal», welches Organisa-
tion, Arbeitsweise und inhaltliche
Schwerpunkte umschreibt.
Erstellt wurde es von der «Steuer-
gruppe 2028+», bestehend aus Mark
Schlüssel (Kirchgemeindepräsident),
Beatrice Epp (Kirchmeierin), Irene
Tschupp (Pfarreiratspräsidentin),
Deborah Fellmann (Leitungsassisten-
tin), Michaela Blum (Co-Leiterin
FGU und Lektorin), Judith Fölmli
(Lektorin) und Andreas Graf (Pasto-
ralraumleiter). Die Steuergruppe hat
die Aufgabe, für die bis 2028 anste-
henden Pensionierungen im Seel -
sorgeteam Nachfolgelösungen zu su-
chen.
Aufgrund des Pastoralraumprofils
wurde ein Stellenprofil «Theologie/
Seelsorge» erarbeitet. Es dient als
Grundlage, um im Januar eine Stelle
auszuschreiben für eine Person, die
interessiert ist, im Pastoralraum
Hürntal ein längerfristiges Engage-
ment zu übernehmen.
Mehr zu diesem Thema ist an der
Kirchgemeindeversammlung vom
Montag, 25. November um 19.30 Uhr
in der Kirche Dagmersellen zu er -
fahren.

Sternsingen:
Sänger:innen gesucht

Für das Sternsingen werden Sänger
und Sängerinnen gesucht, die eine
schöne Tradition weiterführen: Ein
Projektchor probt und singt Dreikö-
nigslieder und besucht Quartiere in

Dagmersellen, um den Segen für das
neue Jahr zu bringen.
Proben: Donnerstag, 5./12./19. De-
zember 2024 und 2. Januar 2025, je
18.45–19.45 im Lorenzsaal, Arche.
Auftritte in den Gottesdiensten am
4. Januar in der Kapelle Eiche und
am 5. Januar in der Kirche Dagmer-
sellen. Quartierbesuche am Montag,
6. Januar um 17.00.
Wer interessiert ist, bei den Sternsin-
gern mitzumachen, meldet sich bei
Daniel Ammann, 062 748 31 14 oder
daniel.ammann@hukath.ch.

Totengedenkfeier
mit Kirchenchor

Die Totengedenkfeier am 1. Novem-
ber um 14.30 Uhr in der Kirche Dag-
mersellen wird musikalisch vom Kir-
chenchor umrahmt. Es erklingen
zwei traditionelle Gesänge aus Südaf-
rika, «Indodana» und «Siyahamba»,
«O nata lux» von Morton Lauridsen,
«Hear my prayer» von Moses Hogan,
«Tu sei la mia vita» von Pierangelo
Sequeri und der Spiritual «Deep Ri-
ver». Leitung: Simon Jäger; Orgel: Mi-
chael Temnykov.

Haltestelle Oase

Dienstag, 12. November, 9.00–11.00
in der Oase, reformierte Kirche Dag-
mersellen, zum Thema «Mein letzter
Wille».Es werden Erfahrungen und
Erlebnisse ausgetauscht: Gibt es für
mich so was wie einen letzten Wil-
len? Oder sollen meine Angehörigen
über die letzten Dinge entscheiden:
Wo ich beerdigt werde, was mit mei-
nem Erbe geschieht?
Die Teilnahme ist kostenlos und
ohne Anmeldung möglich. Daniel
Ammann und Niklaus Steiner laden
im Namen des Patoralraums Hürntal
ein. Das Angebot wird unterstützt
von der reformierten Kirchgemeinde
und der Volkshochschule Dagmersel-
len.

Team junger Eltern

Pföderitreff
Freitag, 15. November, 15.00–17.00
Spielgruppe, Baselstrasse 17. Ge-
meinsam mit anderen Eltern, Gross-
eltern und Kleinkindern spielen, la-
chen und eine gute Zeit verbringen.

Konzert Hoppelihopp & Lotta
Erlebt am 17. November von 14.00
bis 15.00 ein unvergessliches Kinder-
konzert mit Hoppelihopp und Lotta
in der Arche. Der lustige Hase Hop-
pelihopp liebt es, mit seiner Freundin
Lotta, einem fröhlichen Huhn, zu
singen, tanzen und spielen. Gemein-
sam mit den Kindern gestalten sie
ein interaktives Konzert voller Spass
und Überraschungen – die kleinen
Zuschauer:innen stehen sogar selbst
auf der Bühne. Mit neuen Kinderlie-
dern und vielseitigen Instrumenten
bietet dieses Konzert ein aufregendes
Erlebnis für die ganze Familie. Ideal
für Kinder von 3 bis 8 Jahren und
alle, die jung geblieben sind. Vorver-
kauf über Eventfrog oder ab 13.30 vor
Ort.

Weihnachtsbasteln
Am Mittwoch, 27. November findet
das Weihnachtsbasteln im Lorenzsaal
statt. Es können Eiskratzerhand-
schuhe für Fr. 6.– oder Salatbesteck
für Fr. 5.– bemalt und verziert wer-
den. Der Kreativität sind keine Gren-
zen gesetzt. Zvieri und Getränke sind
im Preis inbegriffen. Anmeldungen
bis Montag, 11. November auf
www.hukath.ch/gruppen/tje.

Musizieren, singen und bewegen
Sei noch ein letztes Mal dabei in die-
sem Jahr, wenn wir uns am Mitt-
woch, 4. Dezember im Lorenzsaal
zusammen bewegen, singen und
tanzen! Wir freuen uns auf alle Kin-
der von 2 bis 5 Jahren und ihre
Begleitpersonen. Ausser Antirutsch-
Socken braucht ihr nichts mitzuneh-
men. Meldet euch auf tje1@gmx.ch

 

Eine schöne Tradition wird weitergeführt: Ein Projektchor probt und singt 
Dreikönigslieder und besucht Quartiere in Dagmersellen, um den Segen für das neue 
Jahr zu bringen. 
Proben: Donnerstag, 05./12./19. Dezember 2024 und 2. Januar 2025, je 18:45-19:45 
Uhr im Lorenzsaal, Arche.  
Auftritte in den Gottesdiensten am 4. Januar im Alterszentrum Eiche und Buchs und 
am 5. Januar 2025 in der Kirche Uffikon und Dagmersellen.  
Quartierbesuche am Montag, 6. Januar 2025, 17.00 Uhr. 
Wer interessiert ist, meldet sich bei Daniel Ammann, 062 748 31 14 oder 
daniel.ammann@hukath.ch. 
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an für die Gruppe 1 (14.30–15.15)
oder für die Gruppe 2 (15.45–16.30).

Frauengemeinschaften

Begegnung mit Bestseller-Autorin
Nadine Gerber
Mittwoch, 13. November, 19.30,
Arche. Die Romanschriftstellerin Na-
dine Gerber erzählt aus ihrem Leben
und stellt ihr neustes Buch vor.
Anmeldung bis 10. November an
fg-uffikon-buchs@hukath.ch.

Frauengemeinschaft
Dagmersellen

Der im Jahresprogramm vorgesehene
Bowlingabend am Freitag, 22. No-
vember muss wegen einer Termin-
kollision mit dem Weihnachtsmarkt
der Schule leider ausfallen.

Café international
Donnerstag, 21. November, 9.00–
11.00 im Lorenzsaal der Arche.
Frauen aus unterschiedlichen Kultu-
ren und Schweizerinnen treffen sich
zu Kaffee und Gesprächen. Kinder,
die noch nicht zur Schule gehen,
dürfen gerne dabei sein.

Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs

Spielplausch für Kleinkinder
Mittwoch, 13. November, 15.00–
17.15 im Spielgruppenraum in Uffi-
kon. Eingeladen sind Eltern mit
Kleinkindern, um sich auszutauschen
und Kontakte zu knüpfen. Ohne An-
meldung. Auskunft bei Lisa Zim-
merli, 079 281 48 54 und Michaela
Stadelmann, 079 400 65 93.

Kilbi in Buchs
Sonntag, 24. November, 13.30–16.00.
Spiel und Spass für Klein und Gross.

Kafitreff für alle Frauen
Mittwoch, 24. November, 8.30–10.30,
im Pfarrsääli Chelematt in Uffikon.
Alle Frauen von Uffikon und Buchs
sind herzlich eingeladen zu einem
gemütlichen Morgen, um sich auszu-
tauschen, Kontakte zu knüpfen und
sich näher kennenzulernen. Auch
nicht schulpflichtige Kinder sind ein-
geladen. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich.

Seniorentreff/Seniorenkreis

Gemeinsame Schlusswanderung
Dienstag, 5. November, 14.00 Uhr,
Grasteeri Dagmersellen. Anschlies-
send kurze Wanderung. Ab 14.45 Uhr
gemütliches Beisammensein mit Im-
biss im Zunftlokal im Clubhaus des
FCD an der Stermelstrasse. Auch
Nichtwandernde sind dazu herzlich
eingeladen.

Seniorentreff Dagmersellen

Seniorenturnen
Donnerstag, 7./14./21./28. Novem-
ber, 18.00 in der Turnhalle Kastanie.

Chörliprobe
Mittwoch, 13. November, 14.00, Ka-
pelle Eiche.

Tanzgruppe
Kein Tanzen im November und De-
zember.

Mittagstisch in der Eiche
Donnerstag, 21. November, 12.15.
Anmeldungen bis Montag, 18. No-
vember an Rosmarie Affentranger,
079 407 45 10 oder info@senioren-
dagmersellen.ch.

Spiel und Spass beim Brett- und
Kartenspiel
Mittwoch, 27. November, 14.00–
16.00 im Altersblock, Kirchstrasse 4,
Parterre.

Seniorenkreis
Uffikon-Buchs

Mittagstisch und Jassen
Freitag, 8. November, 11.30, Restau-
rant Rössli, Dagmersellen. Anmel-
dung bis Mittwoch, 6. November an
Theres Vonarburg, 077 410 99 70.

Jahresabschluss
Mittwoch, 27. November, 12.00,
Mehrzweckhalle Uffikon. Anmeldung
bis Donnerstag, 21. November an
Theres Vonarburg, 077 410 99 70.

Seniorenturnen
Jeweils am Mittwoch, 14.00, Mehr-
zweckhalle Uffikon.

Kollekten im August

1./4. Red Cross 250.50
11. Hospiz Zentralschweiz 205.40
15. Kreuzbergstiftung 264.44
18. Helvetas 802.59
25. Caritas Schweiz 408.49

Kollekten im September

1. Universität Luzern 215.64
8. Frauengemeinschaften 402.65

22. Bistum Basel 164.37
29. Migratio 428.47

k

f

Roratefeiern – Lichtfeiern
im Advent

• Donnerstag, 5. Dezember
• Donnerstag, 12. Dezember
• Donnerstag, 19. Dezember
Jeweils um 6.30 in der mit Ker-
zenlicht erleuchteten Dagmersel-
ler Kirche. Anschliessend Mor-
genessen für alle in der Arche.
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